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in der Gewerkschaftsbewegung verankert ist, darauf hin, dass die Zürcher
Sozialdemokratie auch vernünftig handeln kann.

Die unglückliche SPS-Parole zugunsten der POCH-Initiative hat übrigens

bereits am Abstimmungssonntag die ersten verhängnisvollen
Konsequenzen gezeitigt: Im Kanton Freiburg wurden beide sozialdemokratischen

Regierungsratsmitglieder weggewählt womit die SP in der
dortigen Exekutive nicht mehr vertreten ist. In Bern verlor die SP im Stadtrat

6 Sitze, was einer eklatanten Niederlage gleichkommt. Nach dem
Ergebnis einer Umfrage und laut «Tagwacht» lässt sich weder im Kanton
Freiburg noch in der Stadt Bern der Zusammenhang zwischen diesem
Wahldebakel und der Abstimmungsparole zur POCH-Initiative leugnen.
Durch das Zusammengehen von SPS und POCH wurden zahlreiche
Randschichtenwähler und Sympathisanten der SP verunsichert. Dass die
Verärgerung über diese Parole auch weitere Kreise der Arbeiterschaft er-
fasste, zeigte in Bern der Erfolg der NA (sie gewann vier Stadtratssitze
gegenüber nur zwei Sitzen der POCH), einer Partei also, die sich ohne
solche Fehlleistungen des politischen Hauptgegners längst auf dem
absteigenden Ast befände.

Traugott Biedermann

Die Gewerkschaften kennen das wirkliche Stärkeverhältnis der Klassen
und das wirkliche Bewusstsein der Arbeiterklassen; die «Linken» beides
nicht. Die Gewerkschaften sagen: Der politische Generalstreik ist nicht
drin. Die «Linken» dagegen: Aber er steht auf unserem ideologischen
Papier, ihr Verräter! Und wenn die Tatsachen gegen uns sind, dann um
so schlimmer für sie, unsere Theorie wird leicht mit ihnen fertig.

Günther Nenning in «Realisten oder Verräter?»

15


	"Die Gewerkschaften kenne das wirkliche Stärkeverhältnis..."

